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Thüringen: 

Gesundheit auch ökonomisch wertvoll





„ Alle Gute, was geschieht, wirkt einzeln.

Seiner Natur nach setzt es sogleich das 

Nächste in Bewegung.“

(Johann Wolfgang von Goethe)
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Lebenserwartung so hoch wie nie

Durchschnittliche Lebenserwartung eines Neugeborenen

Quellen: Stat. Bundesamt, Thür. Landesamt f. Statistik, Helaba Volkswirtschaft/Research
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Auch die 65-Jährigen haben noch mehr Jahre vor sich

Durchschnittliche Lebenserwartung eines/r 65-Jährigen

Quellen: Stat. Bundesamt, Thür. Landesamt f. Statistik, Helaba Volkswirtschaft/Research
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Thüringen: Sterbefälle je 100.000 der Bevölkerung (Sterbeziffer)

Quellen: Thür. Landesamt f. Statistik, Helaba Volkswirtschaft/Research
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… andere Todesursachen verändern sich auch

Thüringen: Sterbefälle je 100.000 der Bevölkerung (Sterbeziffer)

Quellen: Thür. Landesamt f. Statistik, Helaba Volkswirtschaft/Research
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Interessante Entwicklung bei ausgewählten Sterbeursachen

Thüringen: Sterbefälle je 100.000 der Bevölkerung (Sterbeziffer)

Quellen: Thür. Landesamt f. Statistik, Helaba Volkswirtschaft/Research
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Pillenknick beendet Babyboom

Lebendgeborene

Quellen: Statistisches Bundesamt, Helaba Volkswirtschaft/Research
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Quellen: Thüringer Landesamt für Statistik, Helaba Volkswirtschaft/Research
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Sehr unterschiedlicher Einwohnerrückgang: 

von 5 % (Jena) bis zu 37 % (Suhl)

Einwohner in 1.000

Anmerkung: Wert in Klammern stellt die Veränderungsrate Zensus 2011 gegenüber 1988 dar.

Quellen: Thüringer Landesamt für Statistik, Helaba Volkswirtschaft/Research
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Drastische Verschiebung der Altersgruppen

Thüringen: Einwohner nach Altersgruppen

Quellen: Thüringer Landesamt für Statistik, Helaba Volkswirtschaft/Research
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Reife Arbeitnehmerschaft in Thüringen

Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte: Anteil der Altersgruppen in %, Juni 2012

Quellen: Bundesagentur für Arbeit, Helaba Volkswirtschaft/Research
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Kürzerer krankheitsbedingter Ausfall am Arbeitsplatz

Deutschland: Durchschnittliche Zahl der Tage bzw. % 

Quellen: Gesundheitsberichtserstattung des Bundes, Helaba Volkswirtschaft/Research
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Arbeitsunfähigkeitstage pro Fall

Durchschnittliche Verweildauer im Krankenhaus je Patient

Krankenstand der Pflichtmitglieder der GKV in %
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Deutliche Steigerung der Krankheitskosten im Alter

Deutschland: Krankheitskosten je Einwohner, 2008

Quellen: Gesundheitsberichtserstattung des Bundes, Helaba Volkswirtschaft/Research
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Vier Hauptursachen für Krankmeldungen

Deutschland: Anteil der Krankheiten an Arbeitsunfähigkeitstagen*, 2011

*von erwerbstätigen AOK-Mitgliedern

Quellen: Gesundheitsberichtserstattung des Bundes, Helaba Volkswirtschaft/Research
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Längere Genesungszeiten bei Älteren 

Deutschland: Arbeitsunfähigkeitstage je 10 AOK-Pflichtmitgliedern, 2008

Quellen: Gesundheitsberichtserstattung des Bundes, Helaba Volkswirtschaft/Research
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Betriebliches Gesundheitsbewusstsein steigt

Zahl der Maßnahmen der GKV zur betrieblichen Gesundheitsförderung

Quellen: Gesundheitsberichtserstattung des Bundes, Helaba Volkswirtschaft/Research
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Raucher: Einsicht kommt mit dem Alter

Anteil der Raucher in % der Bevölkerung der jeweiligen Altersgruppe, Deutschland 2009

Quellen: Statistisches Bundesamt, Helaba Volkswirtschaft/Research
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Risikofaktor Übergewicht nimmt im Alter zu

Anteil der Personen mit Übergewicht (Body-Mass-Index über 25) in % der Bevölk. der jew. Altersgruppe, Deutschland 2009

Quellen: Gesundheitsberichtserstattung des Bundes, Helaba Volkswirtschaft/Research
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„Es ist der Geist,

der sich den Körper baut.“

(Friedrich von Schiller)



Beschäftigung im Thüringer Gesundheits- und Sozialsektor wächst

in 1.000 in %

Quellen: Gesundheitsberichtserstattung des Bundes, Helaba Volkswirtschaft/Research
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Internationale Nachfrage im Gesundheitssektor steigt kräftig

Altersgruppe 65 Jahre und mehr, in Mio. Personen

Quellen: Stat. Bundesamt, Eurostat, US Census Bureau, Helaba Volkswirtschaft/Research
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Bei Fragen wenden Sie sich an

Helaba Volkswirtschaft/Research

 Telefon: 069/91 32-20 24

 mailto:research@helaba.de
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Diese Präsentation ist mit größter Sorgfalt bearbeitet worden. Sie enthält jedoch lediglich unverbindliche Analysen und

Prognosen zu den gegenwärtigen und zukünftigen Marktverhältnissen. Die Angaben beruhen auf Quellen, die wir für

zuverlässig halten, für deren Richtigkeit, Vollständigkeit oder Aktualität wir aber keine Gewähr übernehmen können.

Sämtliche in dieser Präsentation getroffenen Angaben dienen der Information. Sie dürfen nicht als Angebot oder

Empfehlung für Anlageentscheidungen verstanden werden.

Rechtlicher Hinweis

Sparkasse xyz, Dr. Gertrud R. Traud
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